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Was ist Projekt Management?Was ist Projekt Management?

•• Strukturierte Planung und DurchfStrukturierte Planung und Durchfüührung einer einmaligen, hrung einer einmaligen, 
zeitlich begrenzten und klar definierten Aufgabe.zeitlich begrenzten und klar definierten Aufgabe.

•• PlanungPlanung
–– SachzielSachziel
–– Kostenziel (Material + Ressourcen)Kostenziel (Material + Ressourcen)
–– ZeitzielZeitziel
–– NebenzieleNebenziele

•• DurchfDurchfüührunghrung
–– Erreichung der gesetzten SachErreichung der gesetzten Sach-- und Nebenzieleund Nebenziele
–– Einhaltung der KostenEinhaltung der Kosten-- und Zeitzieleund Zeitziele

•• 75% der Projekte erreichen diese Ziele nicht!75% der Projekte erreichen diese Ziele nicht!
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Warum ist Project Management wichtiger denn je?Warum ist Project Management wichtiger denn je?

•• GefGefüühlte Aspekte:hlte Aspekte:

–– Steigende Anforderungen Steigende Anforderungen 
an die Ergebnisqualitan die Ergebnisqualitäätt

–– Steigende KomplexitSteigende Komplexitäätt
–– RessourcenRessourcen--KnappheitKnappheit
–– Steigender ZeitdruckSteigender Zeitdruck
–– SchSchäärferer Wettbewerbrferer Wettbewerb
–– Steigender KostendruckSteigender Kostendruck
–– Sinkende MargenSinkende Margen

•• Der eigentliche Sinn:Der eigentliche Sinn:

–– Die gewinnbringende KunstDie gewinnbringende Kunst
(frei nach Alfred Fugger)(frei nach Alfred Fugger)
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Aufgaben des ProjektAufgaben des Projekt--ManagementManagement

•• Klassische Aufgaben : Strukturierte Ablaufplanung eines ProjekteKlassische Aufgaben : Strukturierte Ablaufplanung eines Projektess
–– PlanungPlanung
–– DurchfDurchfüührunghrung
–– KontrolleKontrolle
–– AnalyseAnalyse

•• Neuere Aufgaben: ControllingNeuere Aufgaben: Controlling
–– ZeitZeit--ManagementManagement
–– KostenKosten--ManagementManagement
–– RessourcenRessourcen--ManagementManagement
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HHääufig anzutreffende PM Ansufig anzutreffende PM Ansäätzetze

•• KlassischKlassisch
–– PMI (PMI (PProject roject MManagement anagement IInstitute)nstitute)
–– Prince 2 (Prince 2 (PRPRojectsojects ININ CControlledontrolled EEnvironmentsnvironments) 1989 ) 1989 

CCTA (CCTA (thethe Central Computer and Telecommunications Agency) Central Computer and Telecommunications Agency) 
–– PMA (PMA (PProject roject MManagement anagement AAustriaustria –– Uni Wien)Uni Wien)

•• TechnischTechnisch
–– SixSix SigmaSigma (auch 6Sigma (auch 6Sigma -- Motorola 1986)Motorola 1986)

•• LiberalLiberal
–– CMMI (CMMI (CCapabilityapability MMaturityaturity MModel odel IIntegration) ntegration) –– Div. US Div. US OrgOrg -- 19871987

•• Speziell IT BrancheSpeziell IT Branche
–– ITIL (ITIL (IInformation nformation TTechnology echnology IInfrastructurenfrastructure LLibrary)ibrary) ~~1985 / 2000 / 20041985 / 2000 / 2004

OGC (Office of Government Commerce OGC (Office of Government Commerce -- UK) UK) –– ISO IEC 20000ISO IEC 20000
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Allgemeine Zielsetzungen der genannten AnsAllgemeine Zielsetzungen der genannten Ansäätzetze

•• Definition von Aufgabengebieten im Projekt ManagementDefinition von Aufgabengebieten im Projekt Management
(in der Praxis je nach Branche, Projektart und Ziel unterschiedl(in der Praxis je nach Branche, Projektart und Ziel unterschiedlich)ich)

•• Untergliederung der TUntergliederung der Täätigkeiten im Projekttigkeiten im Projekt--Managements in einzelne Managements in einzelne 
Prozesse fProzesse füür definierte Teilaufgabenr definierte Teilaufgaben

•• Definition von Methoden zur Abarbeitung dieser Teilaufgaben Definition von Methoden zur Abarbeitung dieser Teilaufgaben 
insbesondere auch unter Berinsbesondere auch unter Berüücksichtigung betriebswirtschaftlicher cksichtigung betriebswirtschaftlicher 
AnforderungenAnforderungen

•• Keine unmittelbare Vorgabe konkreter Handlungsmuster sondern Keine unmittelbare Vorgabe konkreter Handlungsmuster sondern 
Leitfaden fLeitfaden füür die unternehmensspezifische Implementierungr die unternehmensspezifische Implementierung

•• Zertifizierungsgrundlage (PM ist weder ein geschZertifizierungsgrundlage (PM ist weder ein geschüützter Titel noch eine tzter Titel noch eine 
normierbarer Ausbildungsberuf) normierbarer Ausbildungsberuf) 
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Klassischer Ablauf im Projekt ManagementsKlassischer Ablauf im Projekt Managements

•• ProjektProjekt--IdeeIdee
•• Zieldefinition (SachZieldefinition (Sach--, Zeit, Zeit--, Kosten, Kosten--, Nebenziele), Nebenziele)
•• MachbarkeitsanalyseMachbarkeitsanalyse
•• ProjektProjekt--AuftragAuftrag
•• GrobGrob--Planung (PM)Planung (PM)
•• FeinFein--Planung (TL)Planung (TL)
•• ProjektProjekt--KickKick--OffOff
•• ProjektProjekt--DurchfDurchfüührung / Projekt Controllinghrung / Projekt Controlling

–– StStäändige Kontrolle ndige Kontrolle –– Analyse Analyse –– Planung Planung –– DurchfDurchfüührung hrung 
•• ProjektProjekt--Abschluss (Abnahme anhand der Zieldefinition)Abschluss (Abnahme anhand der Zieldefinition)
•• ProjektProjekt--Analyse (Analyse (LessonsLessons LearnedLearned))
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HHääufig anzutreffender Ablauf im Projekt Managementufig anzutreffender Ablauf im Projekt Management

•• Kunde (Stakeholder) droht mit AuftragKunde (Stakeholder) droht mit Auftrag
•• Verkaufsabteilung erstellt Angebot Verkaufsabteilung erstellt Angebot 
•• Kunde erteilt AuftragKunde erteilt Auftrag
•• Aufgabenverteilung Aufgabenverteilung –– Teambildung Teambildung -- SourcingSourcing
•• Planung (variable Planungstiefe)Planung (variable Planungstiefe)
•• ProjektProjekt--StartStart
•• ProjektProjekt--DurchfDurchfüührung (Kontrolle hrung (Kontrolle Improvisation)Improvisation)
•• ProjektProjekt--AbnahmeAbnahme
•• „„ProjektProjekt--AnalyseAnalyse““ Was haben wir verdient?Was haben wir verdient?



Copyright Copyright ©© 2008 2008 byby logic systems GmbH, Bochumlogic systems GmbH, Bochum

Thema Project ManagementThema Project Management
Warum Management Theorien in der Praxis hWarum Management Theorien in der Praxis hääufig scheiternufig scheitern

l   o   g   i   cl   o   g   i   c
s     y     s     t     e     m     ss     y     s     t     e     m     s

P r o d u k t i v e   S o f t w a r e l ö s u n g e nP r o d u k t i v e   S o f t w a r e l ö s u n g e n

Fehlerquellen in der MethodikFehlerquellen in der Methodik

•• Fehlende oder unzureichende MethodikFehlende oder unzureichende Methodik
•• Fehlende oder unzureichende Implementierung der MethodenFehlende oder unzureichende Implementierung der Methoden
•• Instrumentalisierung einer einzelnen MethodikInstrumentalisierung einer einzelnen Methodik
•• MethodenglMethodenglääubigkeit ubigkeit 

•• LLöösung:sung:
–– Auswahl / Definition des passenden BasisAuswahl / Definition des passenden Basis--Ansatzes Ansatzes 
–– Anpassung der Methodik an firmenspezifische BedAnpassung der Methodik an firmenspezifische Bedüürfnisserfnisse
–– BerBerüücksichtigung von Firmenphilosophie und Leitliniencksichtigung von Firmenphilosophie und Leitlinien

•• SkillsSkills::
–– Methodenkompetenz / MethodenMethodenkompetenz / Methoden--KenntnisKenntnis
–– KritikfKritikfäähigkeithigkeit
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Fehlerquellen in der Projekt Management OrganisationFehlerquellen in der Projekt Management Organisation
•• Falsche ProjektFalsche Projekt--Organisation Organisation 
•• Falsche OrganisationshierarchieFalsche Organisationshierarchie
•• Falsche Kompetenzverteilung Falsche Kompetenzverteilung 
•• Mangelnde Mangelnde PriorisierungPriorisierung im Mehrim Mehr--Projekt Umfeld (Portfolio)Projekt Umfeld (Portfolio)

•• LLöösung:sung:
–– Ansiedlung des Projekt Managements als ManagementAnsiedlung des Projekt Managements als Management-- und Controllingund Controlling--InstrumentInstrument
–– Klare AbgrenzungKlare Abgrenzung

»» ProgramProgram Management (Portfolio Management (Portfolio –– Management + Controlling + Management + Controlling + PriorisierungPriorisierung))
»» Project Management Office (PMO Project Management Office (PMO –– Zentrale Projektsteuerung Zentrale Projektsteuerung –– Simulation Simulation -- SourcingSourcing))
»» Project Management Project Management AssistanceAssistance (PMA)(PMA)

–– MitarbeiterMitarbeiter--EntwicklungEntwicklung
–– Implementierung von Implementierung von PriorisierungsmethodenPriorisierungsmethoden

•• SkillsSkills::
–– OrganisationsfOrganisationsfäähigkeithigkeit
–– MethodenkenntnisMethodenkenntnis
–– Betriebswirtschaftliches Betriebswirtschaftliches KnowKnow HowHow
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Fehlerquellen in der Planung (Zieldefinition)Fehlerquellen in der Planung (Zieldefinition)
•• Unklare Zielvorgaben (Pflichten / Lasten / Fachkonzept / BewertuUnklare Zielvorgaben (Pflichten / Lasten / Fachkonzept / Bewertungsmethoden)ngsmethoden)
•• Kaufleute kalkulieren gerne auf der Basis von ErfahrungswertenKaufleute kalkulieren gerne auf der Basis von Erfahrungswerten
•• Kaufleute verfKaufleute verfüügen nicht gen nicht üüber das technische ber das technische KnowKnow--HowHow
•• MissverstMissverstäändnisse ndnisse üüber Zieleber Ziele

–– Definitionsproblem des KundenDefinitionsproblem des Kunden
–– Interpretationsspielraum beim AuftraggeberInterpretationsspielraum beim Auftraggeber

•• LLöösung:sung:
–– Klare und eindeutige Zielvereinbarung (Anforderungsmanagement)Klare und eindeutige Zielvereinbarung (Anforderungsmanagement)
–– Einbeziehung eventuell betroffener TeamEinbeziehung eventuell betroffener Team--LeaderLeader
–– Methoden des AnforderungsmanagementsMethoden des Anforderungsmanagements
–– MitarbeiterMitarbeiter--EntwicklungEntwicklung

•• SkillsSkills::
–– TeamfTeamfäähigkeithigkeit
–– KommunikationsfKommunikationsfäähigkeithigkeit
–– KonfliktfKonfliktfäähigkeithigkeit
–– MethodenMethoden--KenntnisKenntnis
–– Generelles VerstGenerelles Verstäändnis der Stakeholderndnis der Stakeholder--ProblematikProblematik
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Fehlerquellen in der Planung (Machbarkeitsanalyse)Fehlerquellen in der Planung (Machbarkeitsanalyse)

•• Unklare Zielvorgaben (= mangelnde Kalkulationsgrundlage)Unklare Zielvorgaben (= mangelnde Kalkulationsgrundlage)
•• Konflikt des Angebotsaufwandes vs. AuftragswahrscheinlichkeitKonflikt des Angebotsaufwandes vs. Auftragswahrscheinlichkeit
•• RisikoRisiko--Management (Chance Management (Chance –– Risiko Beurteilung)Risiko Beurteilung)
•• RessourcenRessourcen--Management (VerfManagement (Verfüügbarkeit, gbarkeit, SkillsSkills))

•• LLöösung:sung:
–– Klare und eindeutige Zielvereinbarung (s. Zieldefinition)Klare und eindeutige Zielvereinbarung (s. Zieldefinition)
–– Festlegen von Regeln fFestlegen von Regeln füür die Angebotserstellung (Vorplanungstiefe)r die Angebotserstellung (Vorplanungstiefe)
–– Implementierung von Methoden zur RisikobeurteilungImplementierung von Methoden zur Risikobeurteilung
–– Implementierung von Methoden des Implementierung von Methoden des SourcingsSourcings (intern / extern)(intern / extern)
–– MitarbeiterMitarbeiter--EntwicklungEntwicklung

•• SkillsSkills::
–– MethodenkenntnisMethodenkenntnis
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Fehlerquellen in der Planung (Sichtweise)Fehlerquellen in der Planung (Sichtweise)

•• Unterschiedliche Sichtweise der BeteiligtenUnterschiedliche Sichtweise der Beteiligten
•• Sichtweise der Kaufleute:Sichtweise der Kaufleute:

Realisierung des Projektes mit minimalem AufwandRealisierung des Projektes mit minimalem Aufwand
=> Gewinnmaximierung=> Gewinnmaximierung

•• Sichtweise der Entwicklung / Forschung / IngenieureSichtweise der Entwicklung / Forschung / Ingenieure
Erreichung des bestmErreichung des bestmööglichen Ergebnisses unter gegebenen Restriktionenglichen Ergebnisses unter gegebenen Restriktionen
⇒⇒ ErgebnismaximierungErgebnismaximierung

•• LLöösung:sung:
–– Sensibilisierung der Abteilungen fSensibilisierung der Abteilungen füür die unterschiedlichen Sichtweisenr die unterschiedlichen Sichtweisen
–– ProjektProjekt--Controlling (wControlling (wäährend der Durchfhrend der Durchfüührung)hrung)
–– PrototypingPrototyping (st(stäändiger Austausch mit Stakeholder)ndiger Austausch mit Stakeholder)

•• SkillsSkills::
–– KommunikationsfKommunikationsfäähigkeithigkeit
–– KonfliktlKonfliktlöösungskompetenzsungskompetenz
–– Betriebswirtschaftliches / technisches VerstBetriebswirtschaftliches / technisches Verstäändnisndnis



Copyright Copyright ©© 2008 2008 byby logic systems GmbH, Bochumlogic systems GmbH, Bochum

Thema Project ManagementThema Project Management
Warum Management Theorien in der Praxis hWarum Management Theorien in der Praxis hääufig scheiternufig scheitern

l   o   g   i   cl   o   g   i   c
s     y     s     t     e     m     ss     y     s     t     e     m     s

P r o d u k t i v e   S o f t w a r e l ö s u n g e nP r o d u k t i v e   S o f t w a r e l ö s u n g e n

Fehlerquellen in der ProjektFehlerquellen in der Projekt--Besetzung (Besetzung (SourcingSourcing))
•• Falsche Ansiedlung der Aufgabe Falsche Ansiedlung der Aufgabe SourcingSourcing

–– Internes Internes SourcingSourcing (welche Abteilung?)(welche Abteilung?)
–– Externes Externes SourcingSourcing ((RecruiterRecruiter / / EigenaquiseEigenaquise))
–– Interessenskonflikt zwischen internem und externem Interessenskonflikt zwischen internem und externem SourcingSourcing

•• Fehlende ProjektFehlende Projekt--Simulation (Was wSimulation (Was wääre wennre wenn……))
–– RessourcenRessourcen--EinsatzplanungEinsatzplanung
–– Beteiligung von Ressourcen an mehreren ProjektenBeteiligung von Ressourcen an mehreren Projekten
–– Reaktion auf Terminverschiebungen im ProjektReaktion auf Terminverschiebungen im Projekt

•• LLöösung:sung:
–– Klare Definition von Anforderungen an die beteiligten RessourcenKlare Definition von Anforderungen an die beteiligten Ressourcen
–– Funktionierendes HRFunktionierendes HR--Management (Internes + Externes Management (Internes + Externes SourcingSourcing))
–– VerlVerläässlichkeit der sslichkeit der RecruiterRecruiter (Externes (Externes SourcingSourcing))

•• SkillsSkills::
–– OrganisationsfOrganisationsfäähigkeithigkeit
–– MethodenkenntnisMethodenkenntnis
–– Betriebswirtschaftliches Betriebswirtschaftliches KnowKnow HowHow wie auch Verstwie auch Verstäändnis der Projektndnis der Projekt--InhalteInhalte
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Fehlerquellen in der DurchfFehlerquellen in der Durchfüührung (Planungsdetails)hrung (Planungsdetails)

•• Mangelnde PlanungstiefeMangelnde Planungstiefe
–– ProjektProjekt--Manager steckt nicht im Detail (Planungsbeteiligte)Manager steckt nicht im Detail (Planungsbeteiligte)
–– Detaillierte ProjektDetaillierte Projekt--PlPlääne sind sehr aufwne sind sehr aufwäändig (Zeitaufwand)ndig (Zeitaufwand)
–– Unzureichende Planungskultur (Methodik)Unzureichende Planungskultur (Methodik)
–– ProjektplProjektplääne werden nicht verstanden (Inhalte)ne werden nicht verstanden (Inhalte)
–– ProjektProjekt--PlPlääne werden als Kontrollne werden als Kontroll-- und nicht als Steuerungsund nicht als Steuerungs--Instrument verstanden (wird als lInstrument verstanden (wird als läästig empfunden)stig empfunden)
–– Mangelndes Interesse / Beteiligung der Vorgesetzten (Mangelndes Interesse / Beteiligung der Vorgesetzten (PriorisierungPriorisierung))
–– Mangelndes Reporting (MMangelndes Reporting (Mööglichkeiten)glichkeiten)

•• LLöösung:sung:
–– Einbeziehung der Einbeziehung der TeamTeam--LeadsLeads in die Projektin die Projekt--PlanungPlanung
–– Delegation von PlanungsaufgabenDelegation von Planungsaufgaben
–– Klare Klare ÜÜbernahme der Verantwortung durch Vorgesetztebernahme der Verantwortung durch Vorgesetzte
–– Effizienter Einsatz von Tools und Effizienter Einsatz von Tools und TemplatesTemplates

•• SkillsSkills::
–– VerantwortungsbewusstseinVerantwortungsbewusstsein
–– MitarbeiterfMitarbeiterfüührung / Delegationhrung / Delegation
–– TeamfTeamfäähigkeithigkeit
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Fehlerquellen in der DurchfFehlerquellen in der Durchfüührung (Organisation)hrung (Organisation)

•• OrganisationsOrganisations-- / Zeitmanagement des Projekt/ Zeitmanagement des Projekt--ManagersManagers
–– ProjektProjekt--Manager steckt selbst im ProjektManager steckt selbst im Projekt
–– Zielkonflikt des Zielkonflikt des PMsPMs als Planer und Ressourceals Planer und Ressource
–– Zeitmangel (wegen Zielkonflikt oder anderer Aufgaben)Zeitmangel (wegen Zielkonflikt oder anderer Aufgaben)

•• LLöösung:sung:
–– Einbeziehung der Einbeziehung der TeamTeam--LeadsLeads in die Projektin die Projekt--PlanungPlanung
–– Beteiligung des Auftraggebers in die ProjektBeteiligung des Auftraggebers in die Projekt--PlanungPlanung
–– Delegation von Planungsaufgaben (z.B. Team Leader)Delegation von Planungsaufgaben (z.B. Team Leader)
–– Klare Klare ÜÜbernahme der Verantwortung durch Vorgesetzte bernahme der Verantwortung durch Vorgesetzte 
–– Akzeptanz des ProjektAkzeptanz des Projekt--Managements als ManagementManagements als Management--AufgabeAufgabe

•• SkillsSkills::
–– MitarbeiterfMitarbeiterfüührung hrung -- DelegationDelegation
–– ZeitmanagementZeitmanagement
–– OrganisationsfOrganisationsfäähigkeithigkeit
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Fehlerquellen in der DurchfFehlerquellen in der Durchfüührung (Tools)hrung (Tools)

•• Mangelnde Nutzung von PMMangelnde Nutzung von PM--ToolsTools
–– Fehlende Kenntnis Fehlende Kenntnis üüber Mber Mööglichkeiten  der genutzten Toolsglichkeiten  der genutzten Tools
–– Unzureichende Implementierung der Tools (Regelwerk)Unzureichende Implementierung der Tools (Regelwerk)
–– Uneinheitliche Nutzung der Tools (Regelwerk)Uneinheitliche Nutzung der Tools (Regelwerk)
–– Nutzung der falschen Tools (Nutzung der falschen Tools („„Management Management byby ExcelExcel““))
–– SelbstSelbstüüberschberschäätzungtzung

•• LLöösung:sung:
–– Auswahl der richtigen ToolsAuswahl der richtigen Tools
–– Richtige Implementierung der Tools (Konfiguration / Regelwerke)Richtige Implementierung der Tools (Konfiguration / Regelwerke)
–– MitarbeiterMitarbeiter--Entwicklung (Tools + Entwicklung (Tools + SkillsSkills))

•• SkillsSkills::
–– Lernwille Lernwille -- LernfLernfäähigkeithigkeit
–– Gesunde SelbsteinschGesunde Selbsteinschäätzungtzung
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Fehlerquellen in der DurchfFehlerquellen in der Durchfüührung (Ablaufverfolgung)hrung (Ablaufverfolgung)
•• KommunikationsproblemeKommunikationsprobleme

–– Kommunikation funktioniert nicht (zuviel / zuwenig / uneinheitliKommunikation funktioniert nicht (zuviel / zuwenig / uneinheitliche Kommunikation)che Kommunikation)
–– Ergebnisse werden nicht zurErgebnisse werden nicht zurüückgeliefertckgeliefert
–– Zeitmangel / AufgabenZeitmangel / Aufgabenüüberlastungberlastung

•• Fehlende SimulationFehlende Simulation
–– Auswirkungen von Terminverschiebungen / PlanAuswirkungen von Terminverschiebungen / Planäänderungen bleiben unerkanntnderungen bleiben unerkannt
–– PlanungfehlerPlanungfehler / / --Toleranzen bleiben unerkanntToleranzen bleiben unerkannt
–– RessourcenRessourcenüüberlastung / Leerlaufberlastung / Leerlauf

•• LLöösung:sung:
–– Klare KommunikationsKlare Kommunikations--Kultur (Zeitpunkt, Mittel und Wege)Kultur (Zeitpunkt, Mittel und Wege)
–– Konsequente und einheitliche Nutzung der eingesetzten ToolsKonsequente und einheitliche Nutzung der eingesetzten Tools

•• SkillsSkills::
–– MitarbeiterfMitarbeiterfüührung hrung –– Delegation Delegation –– TeamfTeamfäähigkeit der Beteiligtenhigkeit der Beteiligten
–– ZeitmanagementZeitmanagement
–– PflichbewuPflichbewußßtseintsein / Konsequente Arbeitsweise/ Konsequente Arbeitsweise
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Fehlerquellen im Abschluss (Abnahme)Fehlerquellen im Abschluss (Abnahme)

•• Unklare Zielvorgaben (s. Zieldefinition)Unklare Zielvorgaben (s. Zieldefinition)
–– Schlechte Schlechte ÜÜberprberprüüfbarkeit der Ergebnissefbarkeit der Ergebnisse
–– Probleme in der AbnahmeProbleme in der Abnahme
–– Probleme bei der folgenden FakturierungProbleme bei der folgenden Fakturierung
–– UnterUnter-- / / ÜÜbererfbererfüüllungllung

•• LLöösung:sung:
–– Klare Zielvorgaben in der ZieldefinitionKlare Zielvorgaben in der Zieldefinition
–– Zielvorgabe definiert AbnahmeprotokollZielvorgabe definiert Abnahmeprotokoll

•• SkillsSkills::
–– OrganisationsfOrganisationsfäähigkeithigkeit
–– Strukturierte ArbeitsweiseStrukturierte Arbeitsweise
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Fehlerquellen im Abschluss (Analyse)Fehlerquellen im Abschluss (Analyse)

•• Fehlende ProjektFehlende Projekt--AnalyseAnalyse
–– Potenzielle / wiederkehrende Fehlerquellen bleiben unerkanntPotenzielle / wiederkehrende Fehlerquellen bleiben unerkannt
–– Lerneffekte bleiben ungenutzt (Lerneffekte bleiben ungenutzt (lessonslessons learnedlearned))
–– PlanungPlanung-- / Durchf/ Durchfüührungsfehler wiederholen sichhrungsfehler wiederholen sich
–– UnterUnter-- / / ÜÜbererfbererfüüllungllung

•• LLöösung:sung:
–– Konsequente ProjektKonsequente Projekt--Analyse als PflichtaufgabeAnalyse als Pflichtaufgabe
–– Erkenntnis, dass ProjektErkenntnis, dass Projekt--Analyse keine Kritik darstelltAnalyse keine Kritik darstellt
–– Erkenntnis und Wille, aus Fehlern zu lernenErkenntnis und Wille, aus Fehlern zu lernen

•• SkillsSkills::
–– LernfLernfäähigkeit / Lernwillehigkeit / Lernwille
–– Strukturierte ArbeitsweiseStrukturierte Arbeitsweise
–– VerantwortungsbewusstseinVerantwortungsbewusstsein
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SummarySummary 1 1 –– ProjektProjekt--Beteiligte Beteiligte 

•• Anforderung an die VorgesetztenAnforderung an die Vorgesetzten
–– ÜÜbernahme der Verantwortung (Stellenwert PM / bernahme der Verantwortung (Stellenwert PM / PriorisierungPriorisierung))
–– ÜÜbernahme / Wahrnehmung von Controllingaufgaben (Portfolio)bernahme / Wahrnehmung von Controllingaufgaben (Portfolio)

•• Anforderungen an die Projekt Manager:Anforderungen an die Projekt Manager:
–– MitarbeiterfMitarbeiterfüührung hrung –– DelegationsfDelegationsfäähigkeit higkeit -- TeamfTeamfäähigkeithigkeit
–– ZeitmanagementZeitmanagement
–– OrganisationsfOrganisationsfäähigkeit higkeit 
–– Einbeziehung der Einbeziehung der TeamTeam--LeadsLeads in die Projektin die Projekt--PlanungPlanung

•• Anforderungen an die Anforderungen an die TeamTeam--LeadsLeads::
–– MitarbeiterfMitarbeiterfüührunghrung
–– KommunikationsfKommunikationsfäähigkeithigkeit
–– OrganisationsfOrganisationsfäähigkeithigkeit
–– Planungskompetenz (Teilprojekte)Planungskompetenz (Teilprojekte)
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SummarySummary 2 2 –– Projekt Management Umgebung Projekt Management Umgebung 

•• Die ProjektDie Projekt--Management KulturManagement Kultur
–– Erkenntnis, dass Projekt Management Geld verdient und nicht GeldErkenntnis, dass Projekt Management Geld verdient und nicht Geld kostetkostet
–– Erkenntnis, das ProjektErkenntnis, das Projekt--Management kein Nebenjob sondern eine FManagement kein Nebenjob sondern eine Füührungsaufgabe isthrungsaufgabe ist
–– ÜÜbernahme / Wahrnehmung von Verantwortung (Management / Portfoliobernahme / Wahrnehmung von Verantwortung (Management / Portfolio--Management / PM)Management / PM)

•• Die ProjektDie Projekt--Management UmgebungManagement Umgebung
–– Definition von geeigneten Verfahren Definition von geeigneten Verfahren –– PM Prozesse (unternehmensspezifisch)PM Prozesse (unternehmensspezifisch)
–– Bereitstellung und Nutzung funktionierender Tools und Bereitstellung und Nutzung funktionierender Tools und TemplatesTemplates
–– Bereitstellung einer PMBereitstellung einer PM--Infrastruktur (PMO / PMA)Infrastruktur (PMO / PMA)

•• AufgabenAufgaben--Management:Management:
–– Trennung von ProjektTrennung von Projekt--Management und AusfManagement und Ausfüührunghrung
–– Auswahl geeigneter ProjektAuswahl geeigneter Projekt--Mitarbeiter (HR / Mitarbeiter (HR / RecruitingRecruiting / Kosten/ Kosten--Nutzen)Nutzen)
–– ProjektProjekt--Ablaufverfolgung (Informationsaustausch / Reporting / SimulationAblaufverfolgung (Informationsaustausch / Reporting / Simulation))
–– Schulung der Mitarbeiter (Verfahren / Tools)Schulung der Mitarbeiter (Verfahren / Tools)
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Es bedankt sichEs bedankt sich
Dipl. Bw. Martin BembenekDipl. Bw. Martin Bembenek

Sie dSie düürfen Fragen stellenrfen Fragen stellen


